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werken, der Zeitschrift „Sinn und Form“ und anderer 
Periodika;

9. Auszeichnung und Verbreitung hervorragender künst­
lerischer Arbeitsergebnisse durch die Verleihung von 
Preisen und Anerkennungen;

10. Einflußnahme auf die Herausbildung eines schöpferisch 
befähigten, im Geiste des Sozialismus weltanschaulich 
gefestigten Nachwuchses;

11. Maßnahmen zur Erforschung, Pflege, Erschließung und 
Verbreitung des kulturellen Erbes, besonders des pro­
letarisch-revolutionären und sozialistischen Erbes in der 
Kunst;

12. Förderung der künstlerischen Betätigung der Werktäti­
gen, besonders Unterstützung neuer künstlerischer In­
itiativen der Jugend;

13. Schaffung, Beaufsichtigung und Entwicklung der Arbeit 
von Forschungsinstituten, Archiven, Meisterateliers und 
anderen Einrichtungen der Akademie, die der Pflege und 
Förderung der sozialistischen Nationalkultur und ihrer 
Kunst dienen.

Mitglieder

§ 8
Der Akademie gehören Ordentliche Mitglieder und Kor­

respondierende Mitglieder an.

§9
(1) Als Ordentliche Mitglieder können Künstler und Kunst­

wissenschaftler gewählt werden, die ihren ständigen Wohn­
sitz in der DDR haben.

(2) Voraussetzung für die Wahl zum Ordentlichen Mitglied 
sind

die Anerkennung des Statuts der Akademie; 
hohe Qualität des künstlerischen oder wissenschaftlichen 
Schaffens, das auf der Grundlage der Kultur- und Kunst­
politik der DDR, den großen kulturellen Traditionen ver­
pflichtet und vom Geist des proletarischen Internationa­
lismus geprägt, eine hohe Ausstrahlungskraft besonders 
auf die junge Generation und Vorbildwirkung für den 
künstlerischen Nachwuchs ausübt;
Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit an den Aufgaben der 
Akademie.

(3) Die Akademie kann die Ehrenmitgliedschaft an Ordent­
liche Mitglieder verleihen, die sich außergewöhnliche Ver­
dienste um die Entwicklung und Förderung der Künste und 
Kunstwissenschaften bei der Herausbildung der sozialistischen 
Nationalkultur sowie um die Akademie erworben haben.

(4) Die Akademie kann an ein Ordentliches Mitglied die 
Ehrenpräsidentschaft verleihen.

(5) Ordentliche Mitglieder erhalten eine Zuwendung gemäß 
den Rechtsvorschriften.

" §10
(1) Als Korrespondierende Mitglieder können Künstler und 

Kunstwissenschaftler aus anderen Staaten und aus West­
berlin gewählt werden.

(2) Voraussetzungen für die Wahl als Korrespondierendes 
Mitglied sind hervorragende künstlerische bzw. kunstwissen­
schaftliche Leistungen, ein freundschaftliches Verhältnis zur 
DDR und zu ihren Künstlern, Verdienste um die Verbreitung 
der Kunst der DDR im eigenen Land bzw. der Kunst des 
eigenen Landes in der DDR sowie persönliches Auftreten für 
die Bewahrung demokratischer und humanistischer Kunst­
traditionen.

(3) Korrespondierende Mitglieder haben das Recht, an den 
Sitzungen des Plenums und der Sektionen mit beratender 
Stimme teilzunehmen. Sie sind aufgerufen, die Tätigkeit der |

Akademie — besonders in ihrer Heimat — nach Kräften und 
Möglichkeiten zu fördern.

(4) Korrespondierende Mitglieder erhalten keine Zuwen­
dungen.

§H
(1) Die Wahl aller Mitglieder erfolgt im Plenum der Aka­

demie.

(2) Die Wahl von Ordentlichen Mitgliedern und Korrespon­
dierenden Mitgliedern erfolgt in der Regel alle 4 Jahre zu­
sammen mit der Neuwahl des Präsidiums.

(3) Die Verleihung der Ehrenpräsidentschaft und Ehrenmit­
gliedschaft erfolgt auf Antrag des Präsidiums.

Leitung der Akademie

§12
Die Organe der Akademie sind 

das Plenum 
das Präsidium 
die Sektionen.

§13
(1) Das Plenum ist oberstes Organ der Akademie.
(2) Die Ordentlichen Mitglieder der Akademie bilden das 

Plenum.
§14

(1) Das Plenum ist Forum des freundschaftlichen und 
praxisbezogenen Meinungsaustausches der Mitglieder zu wich­
tigen künstlerischen und kulturpolitischen Fragen.

(2) Das Plenum sichert die Durchführung der in den §§ 3
bis 7 festgelegten Aufgaben.

(3) Das Plenum entscheidet in allen grundsätzlichen An­
gelegenheiten, die die Gesamtaufgaben der Akademie und ihr 
Auftreten in der Öffentlichkeit betreffen.

(4) Das Plenum wählt die Ordentlichen Mitglieder und 
Korrespondierenden Mitglieder, den Präsidenten und die 
Vizepräsidenten. Es bestätigt die von den Sektionen gewähl­
ten Sekretäre und beschließt über die Verleihung der Ehren­
präsidentschaft und der Ehrenmitgliedschaft. Es beruft auf 
Vorschlag des Präsidiums den Generaldirektor der Akademie.

§15
Das Plenum ist durch das Präsidium in der Regel dreimal 

im Jahr einzuberufen. Daneben kann es in wichtigen Fällen 
durch Beschluß des Präsidiums oder auf Antrag mindestens 
eines Drittels der Ordentlichen Mitglieder zu außerordent­
lichen Sitzungen einberufen werden.

§16
(1) Das Plenum ist beschlußfähig, wenn mehr als die Hälfte 

der Ordentlichen Mitglieder anwesend ist. (Wird diese An­
wesenheitszahl nicht erreicht, kann eine zweite ordentliche 
Plenartagung vom Präsidium einberufen werden, die — un­
beschadet der Zahl der Anwesenden — beschlußfähig ist.)

(2) Das Plenum faßt seine Entscheidungen mit einfacher 
Stimmenmehrheit der Anwesenden, soweit im Statut nichts 
anderes bestimmt wird.

(3) Das Präsidium kann die Einladung von Gästen zu Ple­
nartagungen beschließen.

§17
Das Plenum hat das Recht, auf Antrag des Präsidiums Mit­

glieder aus der Akademie auszuschließen, wenn ihr Verhal­
ten oder ihre Tätigkeit mit der Verfassung der DDR oder mit" 
dem Statut der Akademie unvereinbar sind.


